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B e r l i n .

^ ? u m Ankaufe der dringendsten Bedürfe
msss fur d,e Garderobe, das Orchester und'
v,e Dekorationen des Berliner Theaters sind
vom sso.uge^ vorlälmg zehntausend Thaler
d<wN!,ger; über de?'. Wiederaufbau des . ' 'an.
ses, und obies auf dem altenPlatz zu sieden kom-
? ^ ' auck ob n«cht, dem ^llgcmcinen Wun-
1ct,e gemäß,, hatt eines größer,,,, zwei fscine-
^ . ^ V ^ " ^ ' " u l werden, ist nock Nickts

ch, den _ Bei En^sw w Berl in kommt

dagegen gehr der Frr iwüt^ige von Kn^n mit
Ende d^cs ^abres O la fen , (der Fr. ' lmütf ' i .
ge von Merkcl bat befan.'tl'ck ichon aosqe,
dort ) Er kräuselte seit . .^ ren nnd ward
ön'tznde so matt und schwach, daß man
gähnte wenn man ihn ansah. ( S . Z )

OeffeaUiche Blatter schroben aus Br',s-
l a u : ,^Der unglückliche V o r f M , welckcr
V'ä) gegen Ettde vorigs'i Monats hier ereig-
nete , ha t , wie z'l crwcirttn w a r , zuman-
chtn nnangenehlncn Folgen Heranlassung

gegeben. Zufördcrst für die Tumultuanten
selbst, von denen mebr als 100 zur gesang-
lichen Haft gebracht sind, und gegen welche
letzt die Untersuchung eröffnet wird. sodann
fur mehrere Unschuldige, die im Gedränge
verwundet, oder wenigstens geschlagen wor«
den, l ind. Uebrigens ist dabci nur loses Gcsin,
dcl und meist Auswärt ige, auch Juden thä-
tig gewese-,.. Eigentliche Bürger oder über,
Haupt Leute, welche etwas zu verlieren ha-
ben, sind durchaus nicht dab i bemerkt wor-
den Dies muß das M i l i t ä r selbst ein«
räumen, und lobt die Bürger , dah sie Er«,
frischungen in Menge herbeigebracht bättcn.
Erfahren kann man auch nicht, wie v ie lMcn-
schen eigelltNch verwundet worden sind^
Viele Verwundete erwähnen auch gar
liichts davon, um nickt al« Mltschuldiae
anacfedn zu werden. Uebcrbaupt.bat man-
cher Ul'.schnldile büßen müssen. E in Nc '
qierungssefretar ;nm Beispiel eilt i-.ack
d<m Rcqierungsgebaude als er den Tumul t
ansanaen sicbt Er fal lt dcm M i l i t ä r in die
Hände, ul-.d kann sich nur m n Noth von
dem ^ " d a c h t ren igen, als woüe er A n t e i l
am Aufruhr nel-men. ?!uf der Neq^rVna
rettct er enu^e wichtige Aktelchücke vor den



Tumultuanten. Diese bemerken es,' unb ge«
ben ihm einige Hiebe; nun wil l er mit'Ak-
ten zum Hause hinaus; kicr fällt er wieder
dem Mi l i tär in die Hände, welches glaubt,
er gehöre zu den Negierungsstürlnecn. Ein
Jude kam in dieselbe Lage, aus Neugier lief
er derMenge nach, die Soldstcn palten ihn,
und sagten: Du bist gewiß ein Aufrührer!
M i t einigen derben Stössen versehen, kam
er auf der Regierung an. Hier fraaten ihn
die Tumultuanten, was ec.da mache ?" Er sag-
te: ich bin auch von der Regterun.a. 3l^n cch
bekam er arge Hicde. Als er sich auch hicr
gerettet hatte, lief er den Soldaten wieder
<n die Hände, welchen er auf ime Frage zu:
rief: Haut n«r zu und fragt nicht er) langt,
es ist doch einerlei, von welcher Partei ĉh
bin< Ein gemeiner Bürger aus Trednitz,
welcher zum Besuch in Vreslau war, wur-
de ergriffen, als sr den schönsten Spiegel
im RegierungspaUasie zerschlug. Auf 'An-
fragen entgegnete er: er habe dabei keine
andere Absicht gedabt, als nachzutdun, was
die andern machten. E n Jude sagte im Ver-
hör ans, eine Tasse, wclchc man bei ibm
gefunden, habe er lediglich vor dem Zerschla-
gen retten wollen, Stühle habe cr deshalb
blos zum Fenster herausgeworfen , damit sie
die Soldaten aufncbmen sollten, und die Al-
ten, welche man i.)n herumwerfen sehen,
habe er lediglich bei Scit? gelegt, um P'.atz
zu sckaffen. Ein Schusierj..ng3 laugnete »ücht
nuri nicht, die Vorhänge zerrisse»!, sondern
gestand auch, den schönsten Kronleuchterzer,
schlagen zu haben. Man fragte, ob er nickt
wisse, daß dies imn das Leben kosten könne?
Ja wohl, entxgi-ete cr , was ist ŝ weiter?
das Leben ist ein Traum! (Knrz vorbcr war
nemltch dieses Meisterwerk Calderol.'s in
Breslau aufgeführt worden.) ( M g . 3.)

D e u t s c h l a n d .
Am 3o. Sept. wolltcdcr Mechaniker Hr.

Vodmer zil Konstanz sein Dampfschiff von:
Stapel laufen lassen. Es soll die Große ei-
ner Korvette von 20 Kanonen haben, und
die Ausrüstung so beschleuniget werden, daß
es mit Ende Novembers die regelmäßige hal'N
zwischen Lindau und Schafhausen abtretei
ka"". ( M g . Z.)

I t a l i e n .
Nachrichten aus Florenz zufolge, waren

seine Durch!, der Prinz vonEcnignan, Bräu-
tigam Sr . k, k. Hoh der durchlauchtigsten
Erzherzoginn Maria Theresia, Tochter S r .
k. k. Hobeit des Großherzogs von Tosmna,
in der Nacht vom !?. auf den l8. v. M.
daselbst angekommen, und luden für Höchst-
dieselben in dem sogenannten alten Schlöffe
zubereiteten Appartements abgestiegen Die
Vermählung soll dem Vernehmen nach bald
erfolgen. (P. Z )

F r a n k r e i c h .
Seit langer Zeit hat keine Rechtssache so

allgemeine Theilnahme Erregt, als der Pro«
ztß der Mörder des Herrn 'jualdes , welcher
am vergangenen 19. März zu Rhodez, im
Departement de l 'Aviyron, ermordet wurde.
Die Pariser Journale entdalten in ganzen
Bogen Auszüge der Debatten, und es lvird
ein eigenes Buch erscheinen , welches die Be-
gebenheiten dieses Prozesses im Zu<anlmen«
hange erzahlt. Eine gewisse Mad. Manson
erscheint als Zrnge, und von lhr kon,tt«
man die beste»i Aufschlüsse erwarten; aber ein
Eid s'i ie» ihre Zunge zu binden, und ihr«
Aütwurtön verivir ten das geheimnisvolle
Gewebe noch mesir. Etidlich 'chcint sle sich
entschlossen zu baden , die Wahrheit zu reden,
wenigstens mc-den Privatbriefe aus Äbodez,
daß es zum ttrtl eilsspruche gekommen, und
7, nach andern 5 Personen als Mörder des
Herrn Fualdes zum T^de veri'.rtbeilt wor-
den seien. Die Aussaqsil d<̂r Mad. Man-
son sollen abcr so schrecklich? Dmge ent^ül»
lcn, daß kaun, eine FederPe nachzuschreiben
wagen kann. (P. Z.)

S p a n i e n .
Aus Cadiz schrcidt ma,l vom 2. Sept.:

Man erwartet ln unserm Hafen mehrere
große Schisse vo„ Vera Cruz, un?cr Be-
glew'.ng z'veier königl. Fregatten, welche sie
gegen dic Kübnheit der Insuraentenkaper
schützen sollen, die es wa.zen, bls ln dls
Meerenge voll Gibraltar vorzudringen. Am
Bord dieser Kabrz.uge sind 5 MlUionen
Piaster (über /,c» -".ill'^nen franke,), gro-
ße Vorräthc ooil Cochenille, Chinarinde und



sn^erefostbare Waaren. Ungefähr ein Dr i t - i
tbeil dts baaren Geldes gehört der Regierung, l
das übrige dem Hanoelsstande. Ihre An- ,
funft in dem hiesigen Haftn wird ein all- <
gemeiner Festig werden, ur.d das Glück «
und die Wohlfahrt unserer Stadt vermeh- l
rcn , welche bereits anfängt, sich von ihren <
Leiden und ihrem Verluste zu erhohlen, i

(Wdr.)

G r o ß b r i t a n n i e n .
Das neuerfundene Rettungsschiff, wo-

nnt der Lieutenant Tracksion neulich die er-
ste öffentliche Probe machte, hat die Erwar,
tuug aller Zuschauer übertroffen. Das Kunst-
reiche Fahrzeug kann 3o, uu5 t,n Falle dtc
3loth sogar 60 Personen retten, selbst wenn
es bis zu 3 Viertheilcu mit Wasser ange,
füllt wäre. 28 Personen, die sich auf die
eine Seite gebellt hatten, waren, ungeach-
tet kein Gegengewicht vorhanden war , nicht
im Stande, d^sse,be zu n . mschlage^ zu brin-
gen. Ncbcrdieß hi;>dert das eingedrungene
Nasser, so viel nur d'.e Moschine fassen kann,
weder am Rudern «och an der Schnelligkeit
des Laufes. Ein so chcs Fahrzeug wäre ei-
ne für die Menschheit hockst kostbare Entde-
ckung, vermittelst dere>- man slchcr auf dem
Wasser reisen und Verunglückten selbst bei
dem heftigsten Sturme wird Hülfe bringen
können.

Da d-'UntesbalNlng der Wctten ausstarks
Fußgänger durch dieAllgemeinbeit ftn? verlor,
'0 ist jctzt ein Scblaukopf auf den Gedanken
S^omniett, dcn ?!'!eg von Hyd.'park nach
^ tnd ,o r , welcher ungefähr 7 engl. Meilen
vetragt, binncl: /,u (stunden, au den Hän-
vtn gehcnd, zurückzulegen. AnZuschcrnwird
ev lNch,. fth.en. ,

Eit-ss Zeitung von Sheffield gibt die 3ln-
^aftl der Vagabunden, welche ol ne ^asse
ll'. England uwderzlehcü, und nur von A l -
wo^en ,n>.d Dicdcrcl.n !cden , au! 5oou« an.
«zn einkNi'c^nzlo.en Hanse wnd wan ^0 die-
ser ^le^dcn Menschen , Man ie r , Welker und
^ t:.der d!'.rchc:nandcl auf dem. Str>, h liegend.
I n eii.cu? ,andern Hause ,asitc.ein Ncrvkr.-
^cder cine be'̂ .chillchc 3il>za!l'bin, u> d in
^«r ganzen uuüicgclidcu Gegend sä^webte n,an

in steter Angst vor Ansteckung, deren W i r -
'ungen dann schrecklich g<w5rdcn wären. I e -
lies Blat t schlagt als das einzige wirksame
Mittel dagege» vo r , daß tie Behörden die
Zegen das Vagabundenleben erlassenen Gese«
ze streng handhaben müßten, um jene Tau,
zenichtse zn zwingen, in ihre Pfarrgemein-
den zurückzukehren , und sich dort redlich zu
ernähren, oder dle gesetzlichen Strafen zu
erwarten.

Sei t einigen Tagen begebt ein abgerich-
teter Hund in den Straßen von London Dieb-
stahle.^ Er entreißt den Frauenzimmern die
Ridikuls, oder den Leuten, dle etwas tra-
gen, iore Packetc, und verschwindet dann
sckmell mit seiner Beute. M a n macht jetzt
Jagd auf ihn und seinen Herrn. ( P . Z-)

Der nnnisterieUe Courier findet das be-
ste Mi t te l zur Beruhigung des insurgirten
Amerika darin, einen Zweig des spanischen
Königsstammls nach Südam rika zu verpflan-
zen , und dort einen -war neuen, aber doch
mit dem alten durch Bande des Bluts auf
alle künftigei Zeiten verbundenen Thron auf-
zubauen. Solchergestalt könnten jene fernen
Lander beruhigt, aUe I'ttcrcssen ausgegli-
chen und alle Zwecke am leichtesten errelcht
werden. Es fehlt bei diesem Entwürfe nuc
der einzige kleine Umstand, daß einestheils
der Madrider Hof in den Plan eingeht,
anderntbeils die Südamerikancr sick densel-
ben gefallen lassen. — Dasselbe Journal be-
merkt als ein gutes Zcickcn, in sechs <brer
Blatter vom Febrnar und März d. I . .ba«
ve die Hof fnung 16/, Borkerotte aufgczahit,
in ihren letzten sechs Blattern nur /^ , und
im aUerlchün nur zwei. Dagegcn dcmerr̂ -
te ein anderes Journal : in einer ^ tadt wo
die ^cst wütbc, nähme auch zuletzt dic At.znbl
dcr Sterbenden ab, w.nl dic Todtcn nlcht
zweimal stürben. <'^llg. Z.)

I r land'cbr Blat'er spleche»! fortw^l)-
rend von der dlN'ck scb!ecb?:e Nahruüg ber-
bc^esü^rtl'n ans^ckcliden Ecuchc, die ^ul je?
,<er F^Kl bericht l,l!d selbst in Dud' i l i slch
zu zc'gen aügefangt'n bat. Die Kirch''p'lels-
bea- tel, l^.'cl, f.ch darbst vclsanimclt, um
über d̂ e rölhigcu Vo rs^ tsmot.re.'.eln zu de,
rachzchl^gen. T^gegen versichkni die Harzte



be5 ?ubliller ^o^pttals, das ep'lbsmlschs
Fieber sei nicht in diese Stadt aedrunge^.

(Wdr.)
Ulttcr dem T i t t l : K'orce'pondent, erscheint

zu London ein in Engl'.schcr, llnd in Paris
in Französischer Sprache abgefaßter Briefe
wechselansgczeichneter Gelehrten beider M l ?
kör. Der dabei zum Grunds liegende Plan
des Doctors Goddart geht dahin: die Vorne«
theile, die ,uvu'ckcu Englanderu und Fran-
zosen bisher geherrscht haben, zu entfernen;
die obwaltende Abneigung und Eisersucht
zu tilgen, beiden ricktttgs Begriffe von e,in«
ander einzustoßen, und darauf gegenseitige
sichtung und Wohlivollen zu begründen.

Es gibt wohl kein Volk in der Welt,
das aufseine Freiheit so eifersüchtig ist, als
das englische, bei dem jede Beschränkung
derselben nur eine entschiedenere Abneigung
gegen jeden Zwang bewirkt. Diese Adnet-
gung aussert sich manchmahl auf eine Art,
die in andern L a n d e r n kleinlich und ge-
sucht genannt werden dürfte. (Zo rückte un-
längst jemand einen langen Brief tn dieZei-
tungen ein, worin er sich beschwerte, daß,
als er das Fries des Müllzgebaudes betrach-
te:e, die Schildwache es gewagt batte, die Hand
aufseine Schulter zu legen , u»u ihn an das
Weitergehen zu erinnern, inde-n es verbo-
ten sei, vor dem Münzgebäude, bis auf ei-
ne gewisse Entfernung, stehen zu bleiben.

(G. Z.)

N o r d - A m e r i k a .
I n jedem der vier Hafen, Boston, Ports«

moulh, Philadelphia und New-York wird
jetzt i Linienschiff und i Fregatte gebaut,
und die neuen Linienschiffe werden stärker
als die bisherigen. Wenn sie fertig sind,
wird die Seemacht der vereinigten Staaten
aus ,2 Linienschiffen, 19 Fregatten, ^ Sloops,
4 bewaffneten Dampfschiffen, und einer v?^
hältnißmaßigen Anzahl kleinerer Kricgsfabr?
zeuge bcsteb^u. Hierunter sind die Flottillen
auf de,l großen Binnenseen an der Gränze
von Canada nicht mitgerechnet; indessen ist
dort ni ; den Englandern die Uebereinkliuft
genösse,, worden, daß keine von beiden Na»
tionen mehr als 2 Kutter, ieden vou 2 Ka-

none«, zum Zolldienst m Dienst behalten dars;
und daß diejenige, wel-fts deren >uekraufstel-
len lv i l l , sol bcs derai»dern ein halbes ^ahr
vorher anzeigen muß. l AUg. Z )

A u stralle n.
Die in Neu^Wales erscheinende Sidney siia-

zette erwähnt clxigcr Wirkungen von einem
thieris.Gifte, welche alle b'shec bckanntenGcaL
de üb'rst>,igcn. Ein aeivisser ^oh.-, Wood, vorr
der Compagnie der kö'nigl. Veteranen, ward^
als er iiu Dienste war, von einer schlänge
gebissen, und lebte nnr noch einige Augen-
blicke darnach. Der Biß war am Fuße, und
kaum hatte er mit der Hand eine Bewe-
gung darnach gemacht und Gott seine See-
le empfohlen , als er hinstürzte nnd auf der
Stelle verschied. Einige Stunden darauf
war sein Mrper schon vöilig in Fäulniß
übergegaua/n» Ein dämmet, d?<- ebenfalls
von einer solchen Schlange gebissen ward,
blieb auf der Stelle todt, und wenige Au-
genblicke darna-k zeigten sich Merkmale der
Verwesung. Diese Art Schlangen sind A
bis 7 Schuh lang und von dunkler Farbe;'
ihr Kops ist besonders breit. (P . v». T.)

Vermischte Nachrichten,
Beim Durchmärsche enies noch bezopften

Soldatentrnpps hob ein Bauer einen von
diesen Leuten oeelornen falschen Zopf in die
Höbe, mit dem Ausrufe: „V/eine Hercn,
es bat einer seineu Zopf verloren!^ Gleich
griffen drei Viertheile die'er Mannschaft an
ibren Kopf, weil jeder glaubte, erhabne»
Zopf verloren, und mau sah also, daß die
meisten Rekruten seien. So gehts mit de«
meisten Satyren! Die meisten '.'eser glauben,
auf sie sei es gesagt, und verrathen sich gleich«
falls als Rekruten — Eizi Bürger aus Sta-
vanger in Norwegen hat einen weitläufigem
Plan .bekannt gemacht, wie er die m: Gcbir-
ge des südlichen ?)l0rive,;ens her!l n^chlvi.'i5.'N'
^en 3o bis ô,cx>o "wilden Neuntbiere zabnh
zu machen gedenkt. ( S . Z.)

W e c h s e l ^ C o u r s i n W i e n
am ^. Oktober 1817.
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